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4.1.1 Handlungsfeld: Bürgermitwirkung und Stadtteilleben 
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Projektnummer: 1.01 
 
Projekttitel: Luruper Forum (Stadtteilbeirat) 
 
Projektträger: Geschäftsführung des Luruper Forums 
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup, insbesondere die Gebiete der sozialen 

Stadtteilentwicklung Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Menschen, die in Lurup wohnen, arbeiten oder sich engagieren 

(insbesondere aus den Fördergebieten) sowie bezirkliche 
Verwaltung, Fachbehörden und politische Gremien. 

 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Das Luruper Forum (Stadtteilbeirat) ist ein für alle offenes, 
zentrales Informations-, Diskussions- und Beteiligungsorgan. Jeden 
Monat werden hier aktuelle Geschehnisse der 
Quartiersentwicklung diskutiert, über Anträge aus dem 
Verfügungsfonds abgestimmt sowie der aktuelle Stand aus den 
Arbeitsgruppen des Luruper Forums (AG Jugend, AG Arbeit und 
Beschäftigung, AG Kultur, AG Quartiersenwicklung), 
Stadtteilinitiativen und Projektgruppen berichtet. An den 
Sitzungen beteiligen sich durchschnittlich 50 Mitwirkende, 
überwiegend Vertreter/innen örtlicher Einrichtungen, Initiativen, 
Vereine, Politik, Verwaltung als auch Gewerbetreibende und – je 
nach thematischem Schwerpunkt – mehr oder weniger zahlreich 
Bewohner/innen. Äußerst förderlich für die Quartiersentwicklung 
ist zudem, dass Bewohner/innen und Institutionen des Stadtteils 
über dieses Gremium direkt mit der lokalen Politik in Kontakt 
treten können. Aber auch Politik und Verwaltung nutzen das 
Luruper Forum oder die Geschäftsführung desselben, um sich vor 
Ort aktiv an der sozialen Stadtteilentwicklung zu beteiligen sowie 
direkten Kontakt zu lokalen Akteuren und Bürger/innen 
aufzubauen und zu pflegen. 
Organisatorischer Kopf und zentrales Bindeglied zum 
Quartiersmanagement ist die, derzeit 16 Mitglieder umfassende 
Geschäftsführung des Luruper Forums, die jährlich neu zu wählen 
ist. In der Geschäftsführung engagieren sich neben 
Bewohner/innen auch lokale Vertreter aller gewählten Parteien, 
Gewerbetreibende sowie Mitarbeiter/innen sozialer 
Einrichtungen, Stadtteilinitiativen, der SAGA und deren 
Tochterfirma „Pro Quartier“. 
Neben der Einbindung aller lokalen Akteure in den 
Quartiersentwicklungsprozess dienen die monatlichen Sitzungen 
des Forums  insbesondere der Förderung und Pflege von 
Kontakten zwischen verschiedensten Akteuren und der lokalen 
Bevölkerung sowie einer Belebung der Stadtteilkultur und 
Gemeinwesenorientierung.  

 
Projektstart: 1999 
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Projektnummer: 1.02 
 
Projekttitel: Stadtteil-Laden Lurup 
 
Projektträger: STEG Hamburg mbH (Quartiersmanagement) 
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup, insbesondere die Gebiete der sozialen 

Stadtteilentwicklung Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Menschen, die in Lurup wohnen, arbeiten oder sich engagieren 

(insbesondere aus den Fördergebieten) 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Als unabdingbare Voraussetzung für Kontakte zur Bevölkerung 
erweist sich für das Quartiersmanagement der „Stadtteil-Laden 
Lurup“. Der seit Mai 2000 existierende Stadtteil-Laden im 
Einkaufszentrum Elbgau-Passagen ist zentraler Stützpunkt, 
Anlauf-, Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle der 
Quartiersmanagements und des Luruper Forums. Hier laufen die 
Fäden des „Luruper Netzwerkes“ zusammen. Die Funktion als 
Beratungsstelle wird  zusätzlich durch das Angebot einer 
Mieterberatung und einer Job-Börse gestärkt. Die gemeinsame 
Nutzung des Stadtteil-Ladens durch das Quartiersmanagement 
und die Geschäftsführung des Luruper Forums wirkt sich 
insgesamt positiv auf die Zusammenarbeit als auch die Akzeptanz 
des Ladens in der Bevölkerung aus. Öffnungszeiten von bis zu 35 
Stunden pro Woche (montags bis freitags) erfordern allerdings 
eine hohe personelle Präsenz. 
Für den zentralen Standort (Publikumsverkehr) mussten 
Kompromisse bei der Größe gemacht werden. Der Stadtteil-Laden 
ist nur bedingt als Versammlungsort geeignet, zumal hier auch die 
Büroarbeitsplätze des Quartiersmanagements und der 
Geschäftsführung des Luruper Forums angesiedelt sind. Deshalb 
müssen für Versammlungen und Veranstaltungen die 
vorhandenen Raumressourcen von Schulen, Jugendtreffs, 
Kirchengemeinden etc. genutzt werden. Dieser vermeintliche 
Nachteil wirkt sich jedoch positiv auf das Beziehungsgeflecht im 
Stadtteil aus, da die Einrichtungen durch die (räumliche) Öffnung 
zum Stadtteil öffentliche Aufmerksamkeit erfahren und neue 
Kontakte knüpfen können, wodurch wiederum die Chancen für 
neue Partnerschaften erhöht werden. 
Als mobile Außenstelle des Stadtteil-Ladens wurde zusätzlich ein 
„Planwagen“ angeschafft, der insbesondere für die 
projektbezogene Aktivierung und Beteiligung der Bewohnerschaft 
genutzt werden soll. Darüber hinaus soll er aber auch zu einer 
wohnungsnahen Anlaufstelle für Bewohner/innen ausgebaut 
werden, die mit den bisherigen Angeboten nicht erreicht wurden. 

 
Projektstart: März 2000 
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Projektnummer: 1.03 
 
Projekttitel: Stadtteilzeitung “Lurup im Blick” 
 
Projektträger: Luruper Forum (Stadtteilbeirat) 

in Kooperation mit der STEG Hamburg mbH 
(Quartiersmanagement) 

 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel (sowie Stadtteil Lurup  
 
Zielgruppe(n): Menschen, die in Lurup wohnen, arbeiten oder sich engagieren 

(insbesondere aus den Fördergebieten) sowie Mitarbeiter/innen 
der bezirklichen Verwaltung, der Fachbehörden und Mitglieder 
politischer Gremien. 

 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Die Stadtteilzeitung „Lurup im Blick“ basiert auf einem, rein 
ehrenamtlich erstellten Vorläufermodell, dass sich im Kontext der 
Gründung des Luruper Forums (1998) zu Zeiten des 
Revitalisierungsprogramms etablierte. 
„Lurup im Blick“ entsteht seit Beginn der Programmlaufzeit 
„Soziale Stadtteilentwicklung“ in enger Zusammenarbeit des 
Stadtteilbeirates „Luruper Forum“ und des Quartiersmanagements 
und leistet einen wesentlichen Beitrag im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit: Sie dient einerseits der Information über 
aktuelle Geschehnisse im Kontext der Quartiersentwicklung, 
andererseits einer Art „Stadtteilmarketing“ im Sinne der 
Imageverbesserung des Gebietes. Weitgehend ehrenamtlich tätige 
Redakteur/innen leisten Öffentlichkeitsarbeit für Projekte und 
Aktivitäten im Quartier und damit auch für das Programm 
„Soziale Stadtteilentwicklung“. Gleichzeitig enthält die Zeitung die 
offizielle Einladung und das Protokoll der Sitzungen des Luruper 
Forums. Ferner wird in diesem Blatt auch zur Beteiligung und 
Mitwirkung an konkreten Vorhaben oder der Organisation 
kleinerer Veranstaltungen motiviert sowie die 
Gemeinwesenorientierung betont. So beteiligen sich auch 
Bürger/innen an der Gestaltung dieser Stadtteilzeitschrift, denn 
die Beiträge stammen überwiegend von Menschen aus Lurup. 
Redaktionelle Unterstützung ermöglicht es auch weniger 
versierten Bewohner/innen, ihre Sichtweisen unter Bewahrung 
ihrer (sprachlichen) Ursprünglichkeit und Eigenart darzustellen. 
Die Stadtteilzeitung wird monatlich in einer Auflage von 2.500 
Exemplaren produziert, an zahlreiche Haushalte, Einrichtungen, 
Verwaltung und Politik verschickt und liegt zudem im Stadtteil-
Laden und anderen, publikumsintensiven Einrichtungen aus. Die 
Zeitung hat sich seit längerem als wichtiges Informations- und 
Kommunikationsinstrument im Stadtteil und Bezirk Altona 
etabliert. 

 
Projektstart: Mai 2000 (Erste Ausgabe mit neuem Layout) 
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Projektnummer: 1.04 
 
Projekttitel: Flohmarkt Flüsseviertel 
 
Projektträger: Bewohnerinnen des Flüsseviertels 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des Flüsseviertels und angrenzender Quartiere 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Seit Mitte des Jahres 2000 organisiert eine ältere Dame aus dem 
Flüsseviertel mit wechselnder Unterstützung eine Art 
Quartiersflohmarkt. Der ehrenamtlich organisierte Markt findet – 
ausgenommen den Wintermonaten - jeden ersten Sonntag im 
Monat auf dem Platz im sog. „Netzezentrum“ (Netzestrasse) statt. 
Gegen eine geringe Standgebühr darf hier jedermann seine Sachen 
zum Verkauf anbieten und die Besucher/innen können bei 
Würstchen und Getränken in aller Ruhe einkaufen.  
Der Flohmarkt leistet einen wesentlichen Betrag zur Stadtteilkultur 
und Stadtteilkommunikation, da sich die Menschen zu diesem 
Anlass aufgrund des kleinräumigen Einzugbereiches als Nachbarn 
begegnen oder auch neu kennen lernen. Der Bedarf an 
gemeinschaftlichen Orten und Anlässen scheint – auch aufgrund 
der mangelhaften (gastronomischen) Infrastruktur – groß, denn 
wiederholt wurde auf diesen Flohmärkten von Anwohner/innen 
die Idee formuliert, jeden zweiten Sonntag im Monat ein 
selbstorganisiertes Café im benachbarten Kinder- und 
Familienzentrum zu etablieren – was eine Zeit lang auch 
organisiert werden konnte. 
Schließlich hat die Durchführung des Flohmarktes noch einen 
gemeinwesenorientierten Zweck: Die Einnahmen aus den 
Standgebühren spendet die Organisatorin der sozialen 
Stadtteilentwicklung, um Verbesserungen im Quartier vornehmen 
zu können. 

 
Projektstart: Sommer 2000 
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Projektnummer: 1.05 
 
Projekttitel: Sommerfest Lüdersring 
 
Projektträger: SAGA, Chance und Mietergruppen 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen der Siedlung Lüdersring und Umgebung 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Juni der Jahre 2001 und 2002 organisierten die Mitarbeiter der 
Hausbetreuerlogen (Chance) in Kooperation mit der SAGA und 
örtlichen Mietergruppen jeweils ein Sommerfest in der Siedlung 
Lüdersring.  
Ziel dieses Nachbarschafts- und Kinderfestes war, die 
nachbarschaftlichen Kontakte in der durch soziale Spannungen 
gekennzeichneten Siedlung Lüdersring zu fördern, interkulturelle 
Begegnung zu ermöglichen und darüber hinaus die Mieter/innen 
über Stadtteilbelange zu informieren. Denn neben dem Genuss der 
vielfältigen, von Bewohner/innen organisierten kulinarischen 
Spezialitäten konnte sich die lokale Bevölkerung an den 
verschiedenen Ständen von Quartierseinrichtungen informieren 
(Job-Mobil, Quartiersmanagement, Polizei/Bürgernaher Beamter 
...). Zudem wurden für Kinder eine Reihe von Spielangeboten 
organisiert.  

 
Projektstart: Frühsommer 2000 und 2001 
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Projektnummer: 1.06 
 
Projekttitel: Flüssefest 
 
Projektträger: Mieterinitative Veermoor/Fahrenort, SAGA, Luruper Forum, 

Elterninitiativen 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des nördlichen Flüsseviertels 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Anlässlich der Fertigstellung der fünf Spielplätze am sog. 
„Flüsseweg“ organisierten die o.g. Kooperationspartner ein 
Quartiersfest für das nördliche Flüsseviertel. 
Ziel des Festes war, einen Beitrag zur Stadtteilkultur zu leisten und 
die nachbarschaftlichen Kontakte zu stärken. So hatten die 
Mieter/innen Gelegenheit, bei selbstgebackenem Kuchen 
(gebacken von Anwohnerinnen) und Trommelmusik mit ihren 
Nachbar/innen und mit den anwesenden aus Politk und 
Verwaltung (Stadtentwicklungssentor, Ortsamtsleiterin und 
Ortsdienststellenleiter, SAGA-Vorstand etc.) ins Gespräch zu 
kommen. Viel öffentliche Anerkennung fand auf dieser 
Veranstaltung auch das ehrenamtliche Engagement, dass 
zahlreiche Anwohner/innen bei der Planung und den 
übernommenen „Patenschaften“ für einzelne Spielplätze zeig(t)en. 

 
Projektstart: Oktober 2000 
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Projektnummer: 1.07 
 
Projekttitel: Frauen-Tanzfeste  
 
Projektträger: Mutter-Kind-Gruppe Lüdersring (insbesondere türkische Mütter) 

in Kooperation mit der Luruper Frauenoase e.V. 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Frauen und Kinder aller Nationalitäten aus den STEP-Gebieten 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Frühjahr 2000 organisierte die Mutter-Kind-Gruppe Lüdersring 
mit finanzieller Unterstützung aus dem Verfügungsfonds 
erstmalig ein interkulturelles Tanzfest im Mieterladen Lüdersring 
für Frauen und Kinder aus der Nachbarschaft. Die Frauen 
beabsichtigten mit der Aktion, die nachbarschaftlichen 
Beziehungen – insbesondere zwischen Menschen der zahlreichen, 
unterschiedlichen Kulturen – zu verbessern. Auch in der Siedlung 
Lüdersring bestehen Vorurteile gegenüber anderen Ethnien, häufig 
aufgrund mangelnder Kontakte und dem damit verbundenem 
„Nicht-Wissen“ über die jeweils anderen Kulturen. Mit diesem 
„spielerischen“, positiven Ansatz („wir feiern gemeinsam“) 
beabsichtigten die Organisatorinnen auch, die 
Gemeinwesenorientierung im Quartier zu fördern. Aufgrund des 
großen Erfolgs dieses ersten Tanzfestes organisierte die Gruppe in 
Kooperation mit der Luruper Frauenoase (Kontakte entwickelten 
sich über gemeinsame Belange und Ziele für Frauen im Stadtteil) 
zwei weitere Tanzfeste, das zweite erneut im Mieterladen 
Lüdersring, das dritte im Haus der Jugend Böverstland. 
Ziel dieses Projektes war, diesen Ansatz interkultureller 
Aktivitäten und nachbarschaftlichen Zusammenlebens zu fördern 
und gleichzeitig die vorhandenen Selbsthilfepotentiale zu 
unterstützen. 

 
Projektstart: Im Jahr 2000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Quartiersentwicklungskonzept Lurup                                          Maßnahmen und Projekte 

STEG Hamburg mbH                                                                                                        83 

 
Projektnummer: 1.08 
 
Projekttitel: Zwergenlandhütte (Spielplatz zwischen Weistritz- und Ohlestraße) 
 
Projektträger: Müttergruppe Zwergenland (Mütterinitiative aus Lurup) 

in Kooperation mit der SAGA (Geschäftsstelle Lurup-Osdorf) 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Nutzer/innen des Spielplatzes (Eltern und Kinder) 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Frühjahr 200 plante die Müttergruppe Zwergenland in 
Kooperation mit der SAGA, ein kleines Holzhaus an „ihrem“ 
Spielplatz zu errichten. Im Herbst desselben Jahres realisierte die 
Nachbarschaftsgruppe in Kooperation mit einem Zimmermann 
ihre Idee. Darüber hinaus übernimmt die Zwergenland-Gruppe 
eine „Pflege-Patenschaft“ für den Spielplatz. 
Ziel des Projektes ist die Förderung des nachbarschaftlichen 
Zusammenlebens und die Unterstützung von Eigeninitiative 
durch die Schaffung dieses witterungsgeschützten Treffpunktes 
(Zwergenland-Haus). 

 
Projektstart: Herbst 2000 
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Projektnummer: 1.09 
 
Projekttitel: Stadtteilposter “Unser Lurup” 
 
Projektträger: STEG Hamburg mbH (Quartiersmanagement) 

in Kooperation mit dem Lichtwarkausschuß Lurup e.V. (Verein zur 
Förderung der Stadtteilkultur) 

 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup 
 
Zielgruppe(n): Menschen, die in Lurup wohnen, arbeiten oder sich engagieren 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im August 2001 veröffentlichte die STEG als Herausgeber ein sog. 
Stadtteilposter. Auf diesem (Stadt-)Plan sind alle soziokulturellen 
Einrichtungen, Projekte und Initiativen sowie zentrale 
Informationen zur sozialen Stadtteilentwicklung dargestellt. Das 
Poster soll allen Menschen, die in Lurup wohnen oder auch 
arbeiten, eine übersichtliche Information über das soziokulturelle 
Angebot im Stadtteil bieten, durch die genaue inhaltliche 
Beschreibung der einzelnen Einrichtungen den Zugang zu sozialen 
Hilfesystemen erleichtern und schließlich auch die Identifikation 
der Bewohner/innen mit dem Stadtteil erhöhen. 
Der Plan ist in Ergänzung zu der Neuauflage der Broschüre 
„Unser Lurup“ zu sehen, die der Lichtwarkausschuss Lurup e.V. 
seit geraumer Zeit herausgibt. 
Aufgrund der großen Nachfrage sowie der positiven Erfahrungen 
mit  derartigen Stadtteilpostern in anderen Hamburger Quartieren 
wurde das Poster in einer Auflage von 8.000 Stück produziert. 
Broschüre und Poster sind im Stadtteil-Laden Lurup und anderen, 
publikumsintensiven Orten in Lurup zu erhalten. 

 
Projektstart: August 2001 (Fertigstellung) 
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Projektnummer: 1.10 
 
Projekttitel: Infoplakat “Lurup legt los” 
 
Projektträger: STEG Hamburg mbH (Quartiersmanagement) 

in Kooperation mit dem Luruper Forum (Stadtteilbeirat) 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Menschen, die in Lurup wohnen, arbeiten oder sich im Stadtteil 

engagieren 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Zu Beginn des Jahres 2001 veröffentlichte die STEG das in 
Kooperation mit dem Luruper Forum erstellte Informationsplakat 
„Lurup legt los“ in einer Auflage von 1.000 Exemplaren. Das 
Plakat erhält zentrale Informationen zu den Zielen und 
Mitwirkungsmöglichkeiten des Programms „Soziale 
Stadtteilentwicklung“ und über wichtige Einrichtungen und 
Gremien wie beispielsweise das Quartiersmanagement/den 
Stadtteil-Laden oder das Luruper Forum. 
Die Plakate wurden in zentralen Einrichtungen des Stadtteils 
aufgehängt mit dem Ziel,  die Öffentlichkeit frühzeitig über 
programmrelevante Aspekte zu informieren und insbesondere 
Möglichkeiten zur (bürgerlichen) Mitgestaltung im Rahmen der 
Quartiersentwicklung aufzuzeigen. 

 
Projektstart: Anfang 2001 
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Projektnummer: 1.11 
 
Projekttitel: Gesundheit fördern von und mit Frauen und Müttern aus Lurup 
 
Projektträger: Luruper Frauenoase e.V.  
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup, insbesondere das Programmgebiet 

Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel  
 
Zielgruppe(n): Frauen – insbesondere alleinerziehende Mütter  - und deren 

Kinder aus dem Stadtteil Lurup und angrenzenden Quartieren 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Frühjahr 2000 gründete sich auf Initiative einer 
sozialpädagogischen Familienhelferin aus Lurup ein Arbeitskreis 
von Bewohnerinnen und „Fachfrauen“, um Projekte zur 
Gesundheitsförderung zu entwickeln und durchzuführen. Zum 
Jahreswechsel 2000/2001 organisierte sich dieser Arbeitskreis neu 
und agiert seitdem als gemeinnütziger Verein „Luruper 
Frauenoase e.V.“. Ausgehend von den vielfachen Problemlagen 
(alleinerziehender) Frauen arbeitet die Initiative mit der Intention, 
die Gesundheit von Frauen und deren Kinder zu fördern, die 
Talente, Selbsthilfe und Eigeninitiative von Bewohner/innen 
freizulegen und zu mobilisieren sowie Einzelaktivitäten in diesem 
Handlungsfeld zu einem Kooperationsverbund zu vernetzen. 
Bei diversen Beteiligungsveranstaltungen wurde immer wieder 
deutlich: 

• Im Stadtteil fehlen Angebote, wo Frauen in Problem-
situationen unbürokratische (Sofort-)Hilfe bekommen. 

• Isolation, mangelnde Information über bestehende 
Unterstützungsangebote bzw. das Fehlen von Angeboten 
Orten und Anlässen führen dazu, dass Frauen nur schwer 
vertrauensvolle Beziehungen zu Frauen im Stadtteil 
aufbauen und eigene Potentiale einbringen und entwickeln 
und (Selbst-)Hilfe organisieren können. 

Die Luruper Frauenoase arbeit bisher ehrenamtlich, wird aber in 
Form umfangreicher Beratung durch das Quartiersmanagement 
und über finanzielle Zuschüsse aus dem Verfügungsfonds 
unterstützt. Die Oase entwickelte und realisierte bereits 
verschiedene, kleinere Projekte, (einen sonntäglichen 
Frauenbrunch mit Fachvorträgen zu ausgewählten 
Gesundheitsthemen, Frauenschwimmen etc.). Für die weitere 
Entwicklung der Projektidee mit mehreren, voneinander 
abhängigen und sich ergänzenden Bausteinen (Hamam, Kultur-
Café, flexible Kinderbetreuung, Alleinerziehendenprojekt, 
gesundheitsfördernde Beratungs-, Bildungs- und 
Bewegungsangebote) benötigt die Luruper Frauenoase jedoch 
fachlich-professionelle Unterstützung. 

 
Projektstart: Frühjahr 2000 
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Projektnummer: 1.12 
 
Projekttitel: Angelgruppe Goldie (AGG) 
 
Projektträger: Bewohner des Flüsseviertels 

in Kooperation mit dem Kinder- und Familienzentrum (KiFaZ) 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Kinder und Jugendliche des Flüsseviertels und Umgebung 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Aufgrund mangelnder, offener Freizeitangebote für Kinder und 
Jugendliche im Flüsseviertel organisierte ein Quartiersbewohner 
zu Beginn des Jahres 2000 die sog. „Angelgruppe Goldie“, die er 
seitdem (mit Unterstützung anderer Bewohner) jeden Freitag 
Abend im KiFaZ anbietet und betreut. Der Angelspezialist hat laut 
eigener Aussage „richtig Bock“, seine Kenntnisse über diese 
Sportart an Kinder und Jugendliche zu vermitteln sowie Interessen 
bei diesen zu wecken und zu fördern, damit sie sich nicht „auf der 
Straße langweilen“: Er bastelt mit der Gruppe Angelhaken, bereitet 
die Teilnehmer/innen auf die Angelscheinprüfung vor  oder 
engagiert sich in Kooperation mit der Schule Veermoor im Bereich 
der Bachpatenschaften. 
Im Hinblick auf die Förderung von Selbsthilfe, ehrenamtlichem 
Engagement sowie im Kontext der Schaffung eines offenen 
Freizeitangebotes für Kinder und Jugendliche des Quartiers 
unterstützten Quartiersmanagement und Luruper Forum dieses 
zivilgesellschaftliche Engagement mit finanziellen Zuschüssen aus 
dem Verfügungsfonds. 
Schnell weitete sich das Projekt aufgrund mangelnder Alternativen 
zu einem offenen Treff, insbesondere für am Netzeplatz (zentraler 
Quartiersplatz) „abhängende“ Jugendliche, aus. So gerieten die 
wöchentlichen Treffen in letzter Zeit aufgrund der schwierigen 
Teilnehmer/innenstruktur und Konflikten mit direkten 
Anwohnern wiederholt außer Kontrolle: Agressionen und Streit 
mischten sich in das einst friedliche Miteinander. Diese 
Eskalationen und persönliche Aspekte veranlassten den Leiter der 
Gruppe schließlich, die wöchentlichen Treffen eine Zeit lang 
auszusetzen, bis wieder Ruhe zwischen den Jugendlichen einkehrt 
und er selbst wieder Zeit in diese Initiative investieren kann.  
Das Quartiersmanagement vertritt allerdings die Einschätzung, 
dass die Gruppe ohne die Installation einer dringend benötigten, 
bedarfsgerechten und professionellen Jugendarbeit im 
Flüsseviertel auch zukünftig schwierig zu organisieren und zu 
gestalten sein wird. 

 
Projektstart: Anfang 2000 
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Projektnummer: 1.13 
 
Projekttitel: Märchenwaldhaus (Spielplatz Weistritzstraße) 
 
Projektträger: Müttergruppe Märchenwald (Mütterinitiative aus Lurup) 

in Kooperation mit der SAGA 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Nutzer/innen des Spielplatzes Weistritzstraße (Eltern und Kinder) 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Frühjahr 2001 plante die Müttergruppe Märchenwald in 
Kooperation mit der SAGA, ein kleines Holzhaus an „ihrem“ 
Spielplatz zu errichten. In den Sommermonaten realisierte die 
Nachbarschaftsgruppe in Kooperation mit einem Zimmermann 
ihre Idee. 
Ziel des Projektes ist die Förderung des nachbarschaftlichen 
Zusammenlebens und die Unterstützung von Eigeninitiative 
durch die Schaffung dieses witterungsgeschützten Treffpunktes 
(Märchenwald-Haus) mit Lagerraum für kleinere Spielgeräte auf 
dem Spielplatz Weistritzstraße. 
Neben offenen Treffen mit Kaffee und Kuchen will die 
Müttergruppe z.B. auch Kinderfeste, eine Spielgeräte-Ausgabe und 
langfristig möglicherweise auch die Betreuung anderer 
Kleinkinder (gegen eine geringe Entlohnung – vgl. Konzept 
„Aktion Kinderparadies“ organisieren. Darüber hinaus übernimmt 
die Märchenwald-Gruppe eine „Pflege-Patenschaft“ für den 
Spielplatz. 

 
Projektstart: Sommer 2001 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Quartiersentwicklungskonzept Lurup                                          Maßnahmen und Projekte 

STEG Hamburg mbH                                                                                                        89 

 
Projektnummer: 1.14 
 
Projekttitel: Homepage “Soziale Stadt Lurup” 
 
Projektträger: STEG Hamburg mbH (Quartiersmanagement) 
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup, insbesondere das Programmgebiet 

Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): • Bewohner/innen, Gewerbetreibende, Eigentümer der STEP-

Gebiete und des Stadtteils Lurup 
• Bezirkliche Verwaltung und Fachbehörden sowie Politik 
• Fachöffentlichkeit 
• Sonstige Interessierte 

 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Die monatlich erscheinende Stadtteilzeitung „Lurup im Blick“ 
sowie die lokalen Wochenblätter haben sich als stetige 
Informationsmedien bewährt. Darüber hinaus sind die öffentlichen 
Forumssitzungen und der Stadtteil-Laden wichtige Orte der 
Information. Ein ergänzender Baustein der Öffentlichkeitsarbeit ist 
das Internet – auch im Hinblick auf die Erweiterung der 
Beteiligungsmöglichkeiten. Dieses Instrument wird im Rahmen 
der Luruper Quartiersentwicklung jedoch bislang kaum genutzt. 
Lediglich auf der STEG-Homepage werden Auszüge aus der 
Zeitung „Lurup im Blick“ und die Ankündigung der 
Forumssitzungen veröffentlicht. 
Mit dieser Maßnahme werden insbesondere die Ziele verfolgt:  

• Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit nach Innen und 
Außen 

• Förderung der Mitwirkungsbereitschaft 
• Unterstützung von Kooperation und Vernetzung 

Mit einem professionell gestalteten Internetauftritt können 
unmittelbar und schnell Informationen, Termine etc. veröffentlicht 
sowie Vernetzung und Kooperation unterstützt werden. Es wird 
ein Informationsmedium bereitgestellt, das insbesondere jüngere 
Menschen anspricht und unabhängig von etablierten Orten und 
Öffnungszeiten einen Zugriff ermöglicht. Um das Angebot bei den 
jüngeren Bewohner/innen des Stadtteils bekannt zu machen, sind 
gezielte Aktionen in Zusammenarbeit mit Schulen, Jugendtreffs 
etc. vorgesehen. 

 
Projektstart: 2002 
 
Kosten: Investitionskosten: ca. 8.000 EURO 
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Projektnummer: 1.15 
 
Projekttitel: Verfügungsfonds 
 
Projektträger: Bezirksamt Altona 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen, Einrichtungen, Initiativen und Projekte aus den 

Gebieten Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Zum Gelingen der Bürgeraktivierung ist es wichtig, das 
Engagement im Quartier auf eine möglichst breite Basis zu stellen 
und über schnell realisierbare, vertrauensbildende Maßnahmen 
den laufenden Quartiersentwicklungsprozess zu verstetigen. 
Um den Spielraum für verantwortliches, selbstbestimmtes 
Handeln auf lokaler Ebene auszuweiten, wird ein 
Verfügungsfonds in Höhe von insgesamt 20.452 EURO/Jahr 
(jeweils 10.226 EURO für Flüsseviertel und Lüdersring/Lüttkamp) 
für kleinere, schnell umzusetzende Projekte und Maßnahmen in 
die lokale Verantwortung gegeben.  
Gefördert werden sollen aus diesem Fonds Projekte und 
Maßnahmen, die 
• die Selbsthilfe und Eigenverantwortung fördern, 
• Nachbarschaftliche Kontakte stärken, 
• die Stadtteilkultur beleben und 
• Begegnungen vielfältiger Art ermöglichen. 

In Lurup entscheidet das Luruper Forum über die Mittelvergabe 
aus diesem Fonds. Stimmberechtigt sind jeweils alle Anwesenden, 
die mindestens zwei Mal an den Sitzungen des Luruper Forums 
teilgenommen haben. Damit die Diskussionen über die 
Mittelvergabe in Anbetracht langer Tagesordnungen nicht zu viel 
Zeit in Anspruch nehmen, sind alle Antragsteller/innen gehalten, 
ihren Antrag vorab mit dem Quartiersmanagement zu beraten 
bzw. in die Geschäftsführersitzungen des Luruper Forums 
einzureichen, wo die Anträge vorab auf ihre Richtigkeit (vgl. 
Förderkriterien) geprüft werden. 
In den ersten beiden Programmjahren wurden ca. 60 Projekte aus 
dem Verfügungsfonds gefördert. 
Die Geschäftsführung plant, in Kürze den o.g. Kriterienkatalog für 
die Mittelvergabe in Teilen zu konkretisieren (Vergabe für Feste, 
Ausflüge und Reisen), um die Gelder absolut gerecht zu verteilen. 

 
Projektstart: 2000 
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Projektnummer: 1.16 
 
Projekttitel: Soccer-Club Lurup 
 
Projektträger: Jungerwachsene Bewohner der Siedlung Lüdersring 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n):  Jugendliche und jungerwachsene Bewohner der Siedlung 

Lüdersring 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Sommer 2001 gründeten zwei Jungerwachsene Anwohner des 
Lüdersring mit weiteren 25 älteren Jugendlichen aus acht Nationen 
eine Fußballmannschaft: Den Soccer-Club Lurup. Seit längerem 
plante die Gruppe, nicht nur auf den eigenen Quartiersplätzen zu 
kicken, sondern ihr spielerisches Geschick auch mit anderen 
Mannschaften zu messen. Bis zu diesem Zeitpunkt fehlte ihnen 
allerdings das Geld und die Zeit, um regelmäßig in einem Verein 
zu trainieren. Darüber hinaus wollen sie mit ihrer Aktion auch ein 
Vorbild für die Jüngeren sein und sie ermutigen, sich sportlich zu 
betätigen anstatt auf der Straße „abzuhängen“ oder Unsinn 
anzustellen. So plant die Gruppe, neben ihrem regelmäßig 
stattfindenden Training und den Punktspielen in der Freizeitliga, 
Fußballtuniere für Kinder und Jugendliche am Lüdersring zu 
organisieren, um sie spielerisch an den Sport heranzuführen. 
Im Sinne der Mobilisierung von Selbsthilfe und ehrenamtlichem 
Engagement und unter Beachtung der multikulturellen 
Zusammensetzung der Fußballmannschaft förderten 
Quartiersmanagement (Beratung) sowie Luruper Forum und 
SAGA (jeweils finanzielle Unterstützung) das Projekt. 

 
Projektstart: August 2001 
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Projektnummer: 1.17 
 
Projekttitel: Luruper Foto-Klicken-Spiel 
 
Projektträger: STEG Hamburg mbH (Quartiersmanagement) 

in Kooperation mit der Schule Langbargheide 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): Schüler/innen der 4. und 5. Klassen der Schule Langbargheide 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Um zu erfahren, wie Kinder ihren Stadtteil einschätzen, wurde im 
Oktober 2001 mit ca. 150 Schüler/innen zwischen 10 und 12 Jahren 
der Schule Langbargheide eine Stadtforscheraktion durchgeführt. 
Die Kinder zogen unter Begleitung von Erwachsenen und 
ausgerüstet mit Kamera und Schreibmaterial in das Fördergebiet 
Lüdersring/Lüttkamp, um dieses zu erforschen. Sie machten 
Fotos, verteilten beispielsweise Strafzettel an falschparkenden 
Autos oder Smilies an tollen Spielgeräten und ließen von den 
Erwachsenen all das notieren, was ihnen gefällt, missfällt oder was 
sie für veränderungswürdig halten. Anhand der Fotos und der mit 
Tonbandgeräten aufgezeichneten Kommentierung derselben 
wurde anschließend zusammen mit den Schüler/innen ein 
„Memorie-Spiel“ entwickelt.  
Mit der Produktion von ca. 200 Spielen konnten die Ergebnisse 
dieser Aktion dauerhaft festgehalten werden. Darüber hinaus 
lernten die Kinder bewusst den Stadtteil-Laden und die 
Quartiersentwickler/in kennen und haben somit einen gewissen 
Bezug zu dieser täglichen Anlaufstelle entwickelt.  
Folgende Effekte konnten im Einzelnen mit der Aktion erzielt 
werden: 
Forschertouren ermöglichen, 

• dass Kinder ihre Meinung über den Stadtteil artikulieren 
können und somit den ersten Schritt partizipativen Handelns 
im Stadtteil. 

• Erwachsenen die Sicht der Kinder und damit ihrer 
Lebenswelt zu vermitteln. 

• Kindern, ihren Stadtteil besser kennen zu lernen. 
Das Memorie-Spiel ermöglicht, 

• Kindern, Informationen über ihren Stadtteil und ihre 
Handlungsmöglichkeiten zu erhalten. 

• eine Identifikation der Kinder mit der Aktion und dem 
Stadtteil (durch den Wiedererkennungswert der Bilder). 

• dass Kinder erfahren, wie ernst ihre Ergebnisse (Bilder, 
Kommentierung) genommen werden. 

• gemeinsamen Spielspaß. 
 
Projektstart: September 2001 
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Projektnummer: 1.18 
 
Projekttitel: Gruppenangebot für jugendliche Spätaussiedler/innen 
 
Projektträger: Bewohnerin 

in Kooperation mit Luruper Emmaus Kirchengemeinde  
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Jugendliche Spätaussiedler/innen aus dem Flüsseviertel und 

angrenzenden Quartieren 
 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Luruper Gebiet der sozialen Stadtteilentwicklung 
leben überdurchschnittlich viele Aussiedler/innen. Von 
der übrigen Bevölkerung werden sie vielfach nicht 
akzeptiert, wodurch sich auch ihr Zugang zu 
gemeinwesenorientierten Infrastrukturangeboten 
erschwert. Aber auch die Aussiedler/innen selbst leben 
häufig unter sich und suchen nur ansatzweise Kontakt 
zu anderen Ethnien und Kulturen. 
Eine Bürgerin aus dem Flüsseviertel trat Ende 1999 mit 
einer Gruppe jugendlicher Spätaussiedler/innen in 
Kontakt, die sich in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft 
fast täglich auf der Straße trafen und auch Alkohol 
tranken.   
Seitdem bietet sie jeden Mittwoch ein offenes Angebot 
für  diese Zielgruppe in der Emmaus-Kirchengemeinde 
an (Gesellschaftsspiele, Disko etc.). Unterstützt wird die 
ehrenamtlich tätige Bürgerin durch den Mitarbeiter der 
Projektstelle „Evangelische Jugendarbeit in Lurup“ 
sowie jüngst auch durch eine sozialpädagogische 
Honorarkraft.  
Dieses ehrenamtliche Engagement leistet einen 
wichtigen Betrag im Bereich offener Jugendarbeit sowie 
zur Förderung interkultureller Beziehungen, da die 
Gruppe auch Nicht-Spätaussiedler/innen offen steht. 

 
Projektstart: Anfang 2000 
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Projektnummer: 1.19 
 
Projekttitel: Jugendcontainer Flüsseviertel 
 
Projektträger: Jugendliche Bewohner des Flüsseviertels 

in Kooperation mit der STEG Hamburg mbH 
(Quartiersmanagement) 

 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): s.o. 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Bereits vor zwei Jahren meldete sich eine Gruppe von 
Jugendlichen aus dem Flüsseviertel im Stadtteil-Laden, um auf die 
Unterversorgung mit offenen Angeboten in diesem Quartier 
hinzuweisen. Sie baten das Quartiersmanagement, die 
Einrichtungen eines eigenen Jugendtreff im Flüsseviertel zu 
organisieren. Seitdem währt die Diskussion über die Schaffung 
einer bedarfsgerechten Jugendarbeit im Flüsseviertel auf lokaler 
und bezirklicher Ebene. Bislang ist es nicht gelungen, eine 
einvernehmliche Lösung zwischen Politik, Verwaltung und dem 
Stadtteil zu erzielen. 
Da sich die Jugendlichen aufgrund mangelnder Alternativen nicht 
einen weiteren Winter im Freien aufhalten wollten, fragte die 
Gruppe von ca. 15 Jugendlichen aus dem Flüsseviertel im Herbst 
2001 im Stadtteil-Laden erneut nach Unterstützung. Aus dieser 
Initiative entstand die Idee, ein Selbsthilfeprojekt zu organisieren: 
Die Jugendlichen schlugen als Übergangslösung die Schaffung 
eines Provisoriums – die Aufstellung eines Containers im Grünzug 
des Flüsseviertels - vor und stellten einen Antrag an den 
Verfügungsfonds für den Kauf eines Containers. Nach langer 
Forumsdiskussion über Chancen und Risiken eines 
selbstverwalteten Treffpunktes wurde diesem Projekt im Forum 
einstimmig zugestimmt – als Übergang, bis eine dauerhaft Lösung 
in dieser Frage gefunden wird. Darüber hinaus wurde aus 
unterschiedlichen Quellen Geld gespendet, um den Container mit 
dem Nötigsten einzurichten. Der Container wurde im Dezember 
aufgestellt. Seitdem haben sich die Konflikte im Flüsseviertel 
zwischen Jugendlichen und alteingesessenen Bewohner/innen 
reduziert („Generationenkonflikt“), da sie nicht mehr auf der 
Straße „abhängen“.  Ferner haben sich die Jugendlichen ein Bürger 
des Flüsseviertels als Ansprechpartner in Konfliktsituationen 
organisiert. 
In erster Linie wird mit dem Projekt das Ziel verfolgt, die 
Selbsthilfepotentiale dieser Jugendlichen zu stärken sowie dem 
prekären Mangel an geeigneten, innerquartierlichen Treffpunkten 
für Jugendliche Abhilfe zu schaffen. 

 
Projektstart: Dezember 2001 
 



Quartiersentwicklungskonzept Lurup                                          Maßnahmen und Projekte 

STEG Hamburg mbH                                                                                                        95 

 
Projektnummer: 1.20 
 
Projekttitel: Integrative Konfliktregelung durch Gemeinschaftskonferenzen 
 
Projektträger: Projektidee: Siehe Ziele 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp, Flüsseviertel (und der Stadtteil Lurup) 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Die verschiedenen sozialen - und kulturellen Gruppen im Stadtteil 
driften mehr und mehr auseinander. Dadurch entfremden sich die 
Bewohner/innen voneinander und kommunizieren immer 
weniger miteinander. Insbesondere im Fall von Konflikten kommt 
es zu einem Desinteresse an den dahinterstehenden Menschen. 
Anstatt diese Konflikte mit dem Ziel der Verständigung und 
Versöhnung selbst (selbständig) zu bearbeiten, werden Polizei und 
Justiz eingeschaltet. Genau dieser Entwicklung soll 
entgegengetreten werden. 
 
In Anlehnung an die in Neuseeland und anderen Staaten bereits 
praktizierte und zum Teil gesetzlich verankerte Möglichkeit der 
Konfliktregelung soll durch „Gemeinschaftskonferenzen“ ein 
Dialog zwischen sozialen Gruppen herbeigeführt, Konflikte gelöst 
und Nachbarschaften gestärkt werden. 
Im Mittelpunkt steht die Idee, mit Hilfe eines Vermittlers 
Konfliktparteien direkt oder symbolisch an einen Tisch zu bringen 
und gemeinsam nach Möglichkeiten zu suchen, den Konflikt zu 
lösen.  
 
Da es Deutschland bisher kein derartiges Projekt gibt, soll in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Kriminologische 
Sozialforschung der Universität Hamburg und anderen 
Kooperationspartnern (z.B. der Polizei) ein Pilotprojekt in Lurup 
realisiert werden. 
Aus Sicht des Quartiersmanagement ist dies ein 
vielversprechender Handlungsansatz, um eine zivile Handhabung 
von Nachbarschaftsstreitigkeiten, die Eindämmung von 
Machtkämpfen zwischen einzelnen Jugendgruppen oder die 
Klärung der - zum Teil durch den Generationenwechsel im 
Wohnungsbestand entstehenden - „Generationenkonflikte“ zu 
ermöglichen. 
 
 

 
Projektstart: Im ersten Halbjahr 2001 wurde ein Konzept für die Erprobung 

eines Pilotprojektes in Lurup entwickelt. 
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Projektnummer: 1.21 
 
Projekttitel: „Planning-for-Real“ – Flüsseviertel Süd 
 
Projektträger: STEG Hamburg mbH (Quartiersmanagement) 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des südlichen Flüsseviertels 
 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Die räumlichen Schwerpunkte der Quartiersentwicklung lagen in 
den vergangenen Jahren im nördlichen Flüsseviertel und im 
Bereich Lüdersring. 
Die Bewohner/innen des südlichen Flüsseviertels waren bisher 
nur unzureichend in den Quartiersentwicklungsprozess eingebun-
den. 
Um einen detaillierten Einblick zu bekommen, was die Leute an 
ihrem Quartier schätzen, was sie stört oder was sie für 
veränderungswürdig halten, wurde im Zeitraum von Sept. 2001 
bis Dezember 2001 ein aktivierendes Beteiligungs-/Planungs-
verfahren (Planning-for-Real) für den Siedlungsbereich zwischen 
der Straße Fahrenort und dem Grünzug am Schittmoorgraben 
durchgeführt. 
 
Im Rahmen des Projektes konnten zahlreiche Kontakte zu den 
Bewohner/innen geknüpft, deren Talente für Entwicklungs-
prozesse gesammelt und die Menschen bereits vor Ort an einem 
Modell ihres Viertels untereinander in Gespräche und 
Diskussionen verwickelt werden. 
Diese „Basisarbeit“, zu möglichst vielen Bewohner/innen Kontakte 
herzustellen, sie in Diskussionen über die Quartiersentwicklung 
einzubinden und sie schließlich zu motivieren, sich an der 
Gestaltung „ihres“ Quartiers zu beteiligen,  ist ein unverzichtbarer 
Baustein der Entwicklungsstrategie. 
 

 
Projektstart: September 2001- Dezember 2001 durchgeführt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


